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Die Schlittschuhe sind für diese Saison be-
reits an den Nagel gehängt - die Saison ist
hockeytechnisch abgeschlossen. Das Ho-
ckeyherz jedoch schmerzt immer, wenn es
draussen noch kalt ist (man denke an die
Ostern) und im Fernsehen die Playoffs zu
sehen sind. Die Saison der Senioren wurde
per Ende Februar abgeschlossen. Wir wür-
den ja auch noch gerne weiter spielen, nur
die Saisonabschlussbierchen wurden be-
reits genussvoll vernichtet – Saison vorbei!

von Reto «Chüssi» Keller

Diese Saison haben wir mit ge-
mischten Gefühlen abgeschlos-
sen. Einerseits wurde auf der
sportlichen und organisatori-
schen Seite hervorragend ge-
spielt und gekämpft, auf der
anderen Seite weht uns finan-

ziell ein harter Wind entgegen. Ich möchte
kurz auf die einzelnen Themen
eingehen:
Sportlich: Alle 3 Mannschaften
haben die Saison ohne grössere
Verletzungen durchlaufen. Dies
mit unterschiedlichem Erfolg.
Die C1-Mannschaft konnte auf
diese Saison unerwartet viele neue Spieler be-
grüssen. Was in den letzten Jahren nie so rich-
tig geklappt hat, konnte jetzt erfüllt werden.
Mit dem neuen Trainergespann rund um Balz
und mit einer verjüngten Mannschaft konnte
man es in den Senioren erstmals so richtig
rocken lassen. Der 2. Schlussrang zeigt auf,
was hier für Power drinsteckt. – Bravo Jungs
und weiter so!
Die C2-Mannschaft musste diese Saison har-
tes Brot geniessen. Stets positiv gestimmt
konnten die gewünschten Punkte selten ge-
wonnen und dem Konto gutgeschrieben wer-
den. Auch in der C2-Liga sind neue starke
Mannschaften (Lenzerheide) dazu gestossen
und/oder die Gegner haben sich verjüngt –
sprich das Niveau in dieser Liga ist gestiegen
und absolut nicht zu unterschätzen. Ich bin

Vorwort des Präsidenten
mir aber sicher, dass auf kommende Saison
die Zeichen erkannt sind und die Gegner in
der neuen Saison überrascht sein werden.

Das neue formierte Team UHU (unter hun-
dert ungezwungen) ist sicherlich erfolgreich
gestartet. Um den ehemaligen EHCG-Stars
(z.Bsp. ZM / Sömi’s ) wieder eine altersge-
rechte Eisplattform zu stellen und sie auch
wieder aktiver an den EHCG zu binden, hat
der EHCG beschlossen eine Veteranenmann-
schaft (Spieler über 40) zu bilden, welche
aber nur Plauschspiele absolviert. Da noch
nicht genügend Ehemalige den Mut (gäll Mis-
ter Brunette) aufbringen konnten die Schlitt-
schuhe wieder zu schnüren, wurde das Team
mit Spielern aus C1 und C2 ergänzt. Das Ziel
wurde aber in jedem Spiel vollends erfüllt –
viel Schweiss, rote Köpfe sowie sicher einige
„kg“ verloren und natürlich mächtig viel
Freude! Ach ja gewonnen und verloren wurde
auch, aber dies ist in dieser Mannschaft si-

cherlich sekundär – und dies ist
auch richtig so!
Finanziell sieht es leider nicht so
positiv aus. Trotz Interventionen
und Fürsprache bei der Stadt
Glattbrugg wurde die jährliche
Unterstützung auf kommende

Saison um 90% gekürzt. Dies ist massiv und
wird den Klub aufs Äusserste fordern. Um
doch für alle Mannschaften weiterhin Eis-
hockey zu ermöglichen, werden wir an der
kommenden GV Varianten vorstellen müssen,
wo wir dieses Geld einsparen können. Es wird
sehr eng, sind wir doch heute eher knapp un-
terwegs. Wo liegt noch Sparpotential? Es sind
bereits Trainingsgemeinschaften (Treff Se-
lection mit C1) vorhanden, wir stellen uns wo
möglich der Gemeinde zur Verfügung (z.Bsp.
2 Mal Papiersammeln) und auf unsere be-
währten Sponsoren/Gönner können wir
bauen. Wo jetzt noch?
Der Vorstand wird sicherlich mit der Stadt
nach der GV nochmals das Gespräch suchen
und wir sind guten Mutes weiterhin den Mit-
gliedern des EHCG die gewünschte Menge

«Die UHUʼs ab-
solvieren nur

Plauschspiele»
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Vorstandstätigkeit unterstützt haben. Es war
und ist stets eine Freude an vorderster Front
für den EHCG zu arbeiten. Vorstandskolle-
gen, Spieler, Funktionäre, Schiri's, der Stadt
Glattbrugg, Sponsoren und Fans → Merci
vielmal und ich hoffe dass jeder Leser wei-
terhin dem EHC Glattbrugg die Treue hält!

Nun ist es definitiv soweit. Mit dem Schrei-
ben dieses Berichtes ist es nun auch Zeit die
Schlittschuhe mit Turnschuhen oder noch lie-
ber Flipflops zu tauschen! Ich freue mich na-
türlich schon wieder auf die Finnenbahn,
Krafträume, Waldläufe…..oder seien wir ehr-
lich auf das Sommer-Bierchen mit Kollegen
im Garten (genussvolles Lächeln sei erlaubt).

Ich wünsche allen Lesern viel Vergnügen
beim Lesen unseres "Moose-Paper" und na-
türlich viel Freude im kommenden Sommer
2013.

En sportliche Gruess
Reto „Chüssi“ Keller
Präsident

Eishockey zu ermöglichen! Ebenfalls wurden
alle EHCG-Aktivspieler über die Situation in-
formiert und der Vorstand wurde bereits mit
einigen Ideen konfrontiert – der EHCG wird
es packen!
Ein aussergewöhnliches Engagement muss
hier speziell erwähnt und gelobt werden. Der
EHCG spielt seit dieser Saison mit einem
neuen Set von Matchleibchen. Alle 3 Mann-
schaften wurden komplett ausgestattet - dies
hat uns C1-Haudegen Roger Frensch ermög-
licht. Von der Planung bis zur Finanzierung
hat er dies alleine durchgezogen. Die Finan-
zierung wurde selbsttragend vollzogen und
hat das Budget des EHCG nicht tangiert! Ein
absoluter Sondereffort und hier ein absolut
grosses Dankeschön an Roger!
Auch im Vorstand werden Veränderungen an-
gestrebt. Es werden auf die Saison 2013/2014
Nachfolger gesucht. Die aktuellen Amtsträger
werden einen bis zwei Schritte kürzertreten –
daher auch einen klaren Aufruf an die Leser-
schaft; wir freuen uns auf Interessenten!
Nach allen Fact und Figures möchte ich mich
bei allen bedanken, welche mich/uns in der
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Harry Müller: Die Spiele mit
den UHU’s haben alle sehr viel
Spass gemacht. Ob wir gewon-
nen oder verloren haben, spielte
nicht die Hauptrolle. OK, das
Bier schmeckt nach einem Sieg
natürlich viel besser. Die

schlechteren Spieler konnten von den besse-
ren viel profitieren und haben dabei sicher-
lich Fortschritte gemacht. Nach einem Fehl-
pass oder versieben der Chance ist auch nie
einer „zusammengestaucht“ worden. Die
UHU’s sind eine Bereicherung für den Club.

Rony Eisenring: Das Gefüge
mit besseren und etwas schlech-
teren Spielern machte das spe-
zielle an diesem UHU Team
aus. Es herrschte eine grosse
Solidarität zwischen allen – ob
guter oder schlechter Spieler.

Das Weekend in Arosa gegen die Senioren
von Arosa sollte eigentlich der Höhepunkt der
Spiele darstellen. Leider ist der Gegner nur
mit 7 Spielern aufgelaufen, was eine kleine
Enttäuschung war. Als einer noch verletzt
(minus zwei Zähne), begleitet von einem Ka-
meraden ins Spital musste, hatten sie sogar
noch zuwenig Spieler um das Spiel fertig zu

spielen. Tiffi und ich zogen darauf ein gelb-
blaues Arosa Leibchen über und somit konn-
ten wir mindestens noch fertig spielen. Das
ausgerechnet Tiffi noch das entscheidende
Tor gegen die unseren erzielen konnte, run-
dete das Ganze noch ab. Dafür musste er spä-
ter in der Bar sehr teuer bezahlen.

Reto Sommer: Ich bin völlig
unbelastet in diese Mannschaft
gekommen und liess mich von
den Teilnehmern überraschen.
Der Zusammenhalt war enorm
gross. Alle zogen am selben
Strick und es war von Anfang

an eine verschworene Truppe. Ich hatte nach
einer Verletzungsphase mit anschliessend lan-
ger Eishockey Abstinenz gewaltig Freude
wieder auf dem Gletscher stehen zu können.
Die beiden Spiele gegen die „Oldboys der
Swissair“ waren ein spielerisches Highlight
der Saison. Hier haben wir zeitweise Eis-
schach zelebriert und der Puck lief über meh-
rere Positionen, ohne dass der Gegner auch
nur den Hauch einer Chance hatte. Es war
eine wahre Freude diese beiden Siege mitzu-
gestalten. Ich freue mich bereits schon auf die
nächste Saison – wenn mein Rücken es zu-
lässt.

Kommentare zur UHU-Saison
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Hansueli Sommer: Was an
einem verregneten Freitag-
abend in einer Bar in Zürich als
Bieridee seinen Anfang nahm,
entpuppte sich zu einer super
Sache. Als Auffangbecken für
ehemalige EHC Glattbrugg

Spieler und solche die im C1 und C2 nicht
zum Einsatz kommen, entstand das UHU
Team. Nach einer anfänglichen Euphorie bei
Ehemaligen bekundeten dann doch nur 4 ihr
Interesse und nahmen auch regelmässig an
den Trainings und den Spielen teil. Aber diese
Lücke stopften dann eben all die Anderen die
nicht so viel zum Einsatz kamen oder einfach
nicht genug bekommen konnten. Ausgerech-
net zum Saison Highlight, das Weekend in
Arosa, war ich nicht anwesend. Ich hatte mich
schon lange vor Bekanntgabe dieses Termins
an einem Segeltörn angemeldet und musste
für Arosa leider Forfait geben. Aber die Jungs

machten einen Superjob und die Bilder von
diesem Anlass sprechen eigentlich für sich.
Ich mache für die zweite Auflage von Arosa
sicherlich nichts überstürztes mehr ab.

Daniel Zaugg: Nach einigen
Jahren ohne Hockey hatte ich
anfänglich mit der Luft doch
ein klein wenig Mühe. Diejeni-
gen die seit meinem Abgang
immer noch weitermachten,
haben mich mit ihrer Fitness

schon etwas überrascht. Es zeigt sich einfach,
dass je älter man wird, desto mehr Training
benötigt wird. Auch wenn wir Gegner hatten
die für uns zu gut oder wir ihnen überlegen
waren, machte jeder Match sehr viel Spass.
Ein Spruch bewahrheitet sich jedes mal wie-
der: „Hockey the coolest game on earth“. Ich
bin im nächsten Jahr sicherlich wieder mit
von der Partie.

8
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Die Senioren C1 des EHCG haben eine
tolle Saison auf dem 2. Schlussrang been-
det. Das ist zwar bemerkenswert, aber
keine Überraschung.

von Balz «Bäsé» Dickmann

Hätte jemand vor einem Jahr
gesagt, dass der EHCG in der
Saison 2012/2013 um den Auf-
stieg in die B-Klasse spielen
wird, wäre er wohl vor ver-
sammelter Mannschaft ausge-
lacht worden. Doch als sich die

Senioren C1 nach dem letzten
Spiel gegen Wallisellen kurzzei-
tig auf den ersten Gruppenplatz
vorschoben, wurde dieses Szena-
rio plötzlich real – für einige
sogar erschreckend real. «Bei
einer Promotion würde ich aufhö-
ren und erst wieder einsteigen,
wenn das Team wieder abgestiegen ist», ver-
riet etwa Assistenztrainer und Defensivver-
teidiger Renato Gollmann einem gegneri-
schen Spieler bei der intimen Zigarette
danach. Dementsprechend dürfte er aufgeat-
met haben, als die Akademiker einige Tage
später trotz eines Scheiss-Druckers ihr letztes

Spiel gegen Swissair noch gewannen und
diese Diskussionen damit im Keim erstickten.
So wurde für den Abwehrturm und seine
Nicht-Aufstiegsfraktion aus einer tollen, eine
perfekte Saison.
Tatsächlich liess dieses Jahr auch den promo-
tionsgeileren EHCG’lern kaum Wünsche
offen. Mit relativ tiefen Erwartungen und
einem neuen Coaching-Trio ins Sommertrai-
ning gestartet, zeigte sich im Trainingslager
in Engelberg schnell, dass insbesondere die
Rekrutierungsanstrengungen von Event-Ma-
nager und Tiffy-Gaddaffi-Schwarm Roger
Frensch Früchte getragen hatten. Mit einer

Transferpolitik, auf die sogar
Wolfgang Schickli und André
Rötheli neidisch wären, stellte er
ein Kader von 22 (!) Spielern auf
die Beine, das mit zahlreichen
Topshots gespickt war. Dies er-
laubte es wiederum dem neuen
Headcoach Balz Dickenmann,

sein geliebtes Leistungsprinzip anzuwenden,
das er in kritischen Situationen durch alle
Böden verteidigte und stets selber vorlebte.
Das Resultat kann sich mehr als nur sehen
lassen: Nach Startschwierigkeiten und knap-
pen Niederlagen gegen Bäretswil (5:6 n.P.),
die Akademiker (1:3) und Erzrivale Wallisel-

«Glattbrugger
Beton mit

einem Schuss
Askese»

Saisonbericht Senioren C1

Meister der Herzen

9
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len (4:6) lief die Mannschaft Mitte Dezember
auf Hochtouren auf. Bis zum Saisonende
sollte sie keinen Punkt mehr abgeben. Damit
ist der EHCG zwar nicht Meister des Papiers,
aber immerhin Meister der Herzen geworden.

Glattbrugger Beton mit einem Schuss Askese
Um die EHCG-Dominanz zu illustrieren,
seien an dieser Stelle zwei Zahlen angeführt:
84 Treffer, 33 Gegentore. Nur Wallisellen
(besser gesagt Sven Breitenmoser) konnte
öfter einnetzen, gleichzeitig hielt niemand
seinen Kasten so rein wie Keeper Roger
Käser. Der 33-jährige, der im Sommer einen
radikalen Schnitt vollzogen und das Primat
der Völlerei zugunsten der Askese aufgege-
ben hatte, schaffte endlich den Sprung vom
labilen Lotter- zum grossen Senioren-Goalie
und bildete die Basis für eine sichere Vertei-
digung. Das entging zwar dem Scheuklappen-
Trainer, nicht aber den Gegnern, die kaum
Wege durch den harten Glattbrugger Beton-

dschungel fanden. Gleichzeitig war der Sturm
so breit besetzt, dass auch angetrunkene Star-
center, puckverliebte Eigenbrötler und schlei-
chende Filigrantechniker mit Holzstöcken
problemlos ihre Qualitäten aufblitzen lassen
konnten.
In der Gesamtheit ergab sich daraus ein at-
traktives Offensiv-Eishockey mit einer dis-
ziplinierten Defensive, das die Zuschauer zu
begeistern vermochte und Lust auf mehr
macht. Bereits jetzt ist Sportchef Josh
Frensch hinter den Kulissen dabei, die
Gruppe punktuell zu verstärken und es gibt
berechtigte Hoffnung, dass MVP Käser noch
einmal eine Saison anhängt, bevor er sich vol-
lends in die Volketswiler Einsiedelei verab-
schieden wird. Das Ziel muss sein, nach dem
Titel der Herzen auch den Titel des Papiers zu
gewinnen. 2014 wäre man schliesslich auch
auf eine Aufstiegs-Diskussion besser vorbe-
reitet.



Willkomme im Dorf i de Beiz,
mit ere Prise meh Gastlichkeit

Restaurant Hotel Fam. Grimm-Lanz Wallisellerstrasse 74
8152 Opfikon Tel 044 810 61 62 Fax 044 811 22 24

www.hotel-frohsinn.ch

Schaffhauserstr. 138 8302 Kloten
Telefon: 044/813 80 80

Mail: kloten@ochsner-eishockey.ch

Der Ausrüstungspartner
vom EHC Glattbrugg
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Statistik Senioren C1
1 Akademischer EC 12 77:44 30
2 EHC Glattbrugg 12 84:33 28
3 EHC Wallisellen 12 85:45 25
4 EHC Schaffhausen 12 58:62 15
5 Bäretswiler SC 12 56:72 11
6 Grasshopper-Club Zürich 12 47:82 11
7 EHC Swissair 12 41: 110 6

Torschützenliste / Strafen
Spiele Tore. Ass Total Strafen in Min.

1. Dickenmann Balz 10 15 10 25 18
2. Klonowski Ralph 8 11 8 19 65
3. Steiner Christian 10 8 11 19 24
4. Tschudy Mark 8 10 4 14 2
5. Dickenmann Chasper 9 4 10 14 16
6. Landolt Patrick 8 6 7 13 10
7. Gollmann Renato 11 5 8 13 12
8. Keller Reto 10 4 5 9 10
9. Gehring Arthur 9 6 2 8 4
10. Wepf Christian 9 2 5 7 10
11. Brunner André 8 1 6 7 2
12. Netzer Yves 5 2 3 5 12
13. Schützelhofer Werner 5 2 2 4 0
14. Schweizer Christian 5 3 1 4 8
15. French Roger 10 1 3 4 4
16. Kunz Christoph 7 0 4 4 6
17. Eisenring Ronald 9 1 2 3 4

Güntensperger Sandro 9 1 2 3 4
18. Müller Matthias 10 1 1 2 4
19. Dekanowsky Matthias 2 1 0 1 0
20. Isler Peter 3 0 0 0 2
Goalie Käser Roger 12 0 0 0 0

Strafen Total 217 Min.
Strafen/Spiel 18.1 Min
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Auch die neue Saison beginnt in der Mett-
len-Turnhalle. Mit Plastikball und Kevlar-
Stock bereiten wir uns wie immer mit Uni-
hockey auf die neue Eiszeit vor. Mit viel
Einatz und Willen versuchen wir C2ler
zusammen mit den C1ler unseren Winter-
speck wegzutrainieren.

von Beat «Bert» Frei

Bereits im September stehen
wir wieder wöchentlich mit
beiden Seniorenteams auf dem
Eis. Nach ein paar Anfangs-
schwierigkeiten haben wir das
Element Eis wieder
im Griff. Anfangs

Oktober verreisen wir nach Engel-
berg und absolvieren dort das tradi-
tionelle 3-tägige Trainingslager am
Fusse des Titlis. Wir versuchen uns
da den letzten Schliff für die kom-
mende Meisterschaft zu holen. Trainieren,
essen, trainieren, garderöblen, essen, ausge-
hen. Dann ist es wieder soweit, die neue
Spielzeit kann beginnen. Voll motiviert star-
ten wir mit dem ersten Spiel gegen Uster.
Doch dieses ging „voll in die Hosen“. Eine
5:10 Niederlage war das ernüchtende Resul-
tat. Die ganze Saison zog sich, wie der be-
rühmte rote Faden, mit änlichen oder noch

peinlicheren Resultaten dahin. 1:10, 2:15,
0:18, 1:20. Doch dann das Wunder von Gla-
rus: Mit nur 11 Spielern können wir mit einer
Topleistung und dem Glück des Tüchtigen die
Glarner mit 3:2 niederringen. Es herrscht eine
riesen Hysterie. Leider nur bis zum nächsten
Spiel, wo wir wieder hart auf den Boden der
Realität aufprallen. Niederlage um Nieder-
lage reihen sich aneinander. Nun, zum Glück
haben wir noch einen gemütlichen Saison-
Abschluss in der herrlichen Davoser-Berg-
welt. Bei super Wetter, perfekten Pisten und
kaltem Bier lassen wir die ziemlich ver-
korkste Meisteschaft ausklingen. Fazit des
Captain's und Co-Trainer der abgelaufenen

Saison: Viele Trainings, ob im
Sommer oder im Winter, waren
unbefriedigend besucht worden.
Dazu gehört auch die Anzahl Teil-
nehmer am Trainingslager. Zudem
war die Gruppe mit Lenzerheide,
Glarus, Züri-Wolves und auch Dü-

bendorf für unsere Hockey-Truppe zu stark.
Unter diesen Voraussetzungen ging der
Schuss leider nach hinten los. Ich hoffe, dass
der Trainingsbesuch, wie auch das Trainings-
lager besser besucht wird und dass unser C2
nicht nochmals eine solche Saison absolvie-
ren wird. Deshalb für die nächste Saison.
Freude am Hockey haben und möglichst viele
Trainings besuchen! Also, auf ein Neues!

1:10, 2:15, 0:18, 1:20 und 3:2 ...
Saisonbericht Senioren C2

«Doch dann,
das Wunder
von Glarus»
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Statistik Senioren C2
1 EHC Lenzerheide-Valbella 10 141 : 18 30
2 EHC Züri Wolves 10 69 : 50 24
3 Glarner EC 10 48 : 43 14
4 EHC BW Dübendorf 10 57 : 49 13
5 EHC Uster 10 35 : 100 5
6 EHC Glattbrugg 10 19 : 109 4

Torschützenliste / Strafen
Spiele Tore Ass. Total Strafen in Min.

1. Frei Beat 8 2 5 7 6
2. Nufer Patrick 10 4 1 5 2
3. Hungerbühler Reto 7 2 3 5 0
4. Macias Carlos 8 2 1 3 4
Pfister Roland 7 2 1 3 0

6. Epli Stefan 7 2 0 2 2
Amstad Stephan 4 2 0 2 2

7. Bachmann Thomas 7 1 1 2 4
Imhof Beat 7 1 1 2 6

9. Reimann Sandro 8 0 2 2 0
Schneebeli Mike 9 0 2 2 12

11. Keiser Philipp 3 1 0 1 6
12. Koller Roman 6 0 1 1 10
13. Steinlin Heinz 10 0 0 0 20
Jenny Hansjürg 7 0 0 0 2
Lienhard Marc 3 0 0 0 0
Müller Harry 4 0 0 0 0
Solèr Jürg 8 0 0 0 10
Spiller Pascal 8 0 0 0 0
Stappung Silvio 4 0 0 0 2
Arm Patric 3 0 0 0 4

Strafen Total 92 Min
Strafen/Spiel 9.2 Min./Spiel





Es liegt noch Schnee in den Bergen und
der Winter will sich nicht vertreiben las-
sen. Die Saison 12/13 ist aber Geschichte
und so wollen wir nach vorne schauen.
Bald beginnt das Sommertraining für die,
die es auch in der warmen Jahreszeit nicht
ohne EHCG aushalten. Aber was schon
länger begonnen hat, ist die Planung der
gesamten Saison 13/14 und da gibt es eini-
ges zu beachten.

von Christoph «Tiffy» Kunz

Eishockey ist ein teurer Sport
und das ist in Zukunft eine der
grössten Herausforderungen
die es für uns wie auch für an-
dere Klubs zu bewältigen gibt.
Die andere Komponente ist,
dass unsere Teams älter wer-
den und die Gegner immer

stärker. Auch hier müssen wir eine Auffri-
schung erreichen, ansonsten werden die
Kader dünner und kleiner ohne Aussicht auf
weiterbestehen.
Was sollten wir in Zukunft erreichen?! Bevor
ich dazu meine Gedanken zusammenfasse
möchte ich es mir nicht nehmen lassen und
einen kleinen Saisonrückblick machen.

Dem C1 möchte ich zu dem hervorragenden
Abschneiden in der Meisterschaft gratulieren.
Nachdem in den letzten Jahren der Ligaerhalt
im Fokus stand, konnte man in dieser Saison
schon wieder an die alten EHCG Platzierun-
gen in der oberen Tabellenhälfte anknüpfen
und sogar um die Gruppenkrone mitkämpfen.
Die Truppe ist gewachsen und es kann mo-
mentan nicht von einem knappen Kader ge-
sprochen werden. So ist zusammen mit dem
Treff-Team eine grosse Trainingsgruppe ent-
standen in der es Spass macht mitzutun.

Dem C2 war es vergönnt, einen Schritt vor-
wärts zu machen. Trotz viel Kampfwillen
musste sie Niederlage für Niederlage einste-

cken. Als wenn das nicht genug ist, so waren
doch etliche zweistellige Resultate darunter.
Leider konnte auch dass Kader nicht aufge-
stockt werden. Dass die Moral trotzdem bis
zum Schluss noch da war und um bessere Re-
sultate gekämpft wurde, muss ich diesem
Team hoch anrechnen und verdient Anerken-
nung.

Die UHU’s erlebten ihr Premieren-Jahr. Viel
kann dazu noch nicht gesagt werden, aber da-
raus könnte was entstehen.

Gesamthaft über den Klub also eine mittel-
prächtige Bilanz, die man sicher verbessern
kann und auch sollte. Somit bin ich bei den
Aussichten in die Zukunft. Was sollen oder
wollen wir in diesem Klub erreichen. Meine
Gedanken dazu sind folgende:
- Ein grosser Teil unserer Mannschaften sind
langjährige Mitglieder. Dies gibt eine Ver-
bundenheit und sollte daher auch gefördert
werden.

- Langjährige Mitglieder zu halten bedeutet
auch eine Möglichkeit zu bieten wo jeder
eine Zukunft sieht zum Verbleib in unserem
Klub.

- Um als Klub zu bestehen muss es auch für
neue Mitglieder eine attraktive Zusammen-
setzung und Spielmöglichkeit im EHCG
geben. Was macht uns anders wenn es nicht
die Mitglieder sind?

- Ohne aktive Mitglieder lebt der Klub nicht
sondern existiert nur. So kann von heute auf
Morgen auch Schluss sein. Wie können wir
die Mitglieder für den Klub zu mehr bewe-
gen als nur die Schlittschuhe zu schnüren.

- Es ist ein Klub mit mehreren Teams und
kein Klassenkampf.

- Wie können wir Finanziell in Zukunft be-
stehen und mit welchen Einnahmen. Wel-
che Ausgaben können wir noch optimaler
Ausnützen.

- Sportliche Ziele sind, auch wenn sie nur
banal sind, wichtig! Welche sollen für uns
gelten?
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Blicken wir in die Zukunft
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- Eishockey soll Spass machen und wie
schon in den 80’er Jahren Andy Murry in
Kloten an die Tafel geschrieben hat „nur
Siegen macht wirklich Spass“! Auch im
hohen Alter sollte es regelmässig möglich
sein mit dem EHCG-Trikot am Körper zu
siegen.

- Trainieren soll keine Pflicht sondern Ge-
nuss und Freude bereiten. Grundlage ist
eine rege Teilnahme, wie bringen wir diese
zustande?

Natürlich gibt es noch mehr Gedanken, doch
diese beschäftigen mich schon länger und
sind die Zentralen.
Mein Ziel ist es darauf Antworten oder Lö-
sungen zu finden. So erlaube ich mir auch

einmal etwas zu probieren wie die UHU’s.
Nicht zu meinem eigenen Nutzen, sondern im
Sinne des Klub und seiner Zukunft.
Daher hoffe ich auf breite Unterstützung und
Mitarbeit von allen EHCG’lern mit dem Ziel:
Lang lebe der EHCG, in dem nicht nur der
„coolest Sport on Earth“ betrieben wird, son-
dern es auch cool ist, dabei und ein Teil davon
zu sein!

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute
Moral und viele aktive Mitglieder mit positi-
ver Einstellung zu unserem Verein.

Sportliche Grüsse,
TK Christoph «Tiffy» Kunz
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Neue Trikots beim EHC Glattbrugg
Dank grossen Anstrengungen und grosszügigen Sponsoren und Spender konnten wir auf die letzte
Saison den ganzen Klub mit neuen Matchleibchen ausstatten. An dieser Stelle möchte ich Nach-
folgenden Firmen und Personen meinen Respekt und Dank von der Klubleitung und Mitgliedern
aussprechen:
Roger Frensch (Organisator), GT-Bau, Thury Gehring (Sponsor), Ralph Klonowski
(Sponsor), ABI Deckenbau GmbH (Sponsor), B.Meier GmbH (Sponsor),
REHM Kies- und Betonwerk (Sponsor), Restaurant Im Chreis (Sponsor),
Ultrafilter AG, Mike Schneebeli (Sponsor), Avidec AG (Sponsor)
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Ein Blick ins EHC G - Bildarchiv
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AVIDEC bietet Ihnen in den Bereichen Beschallung, Evakuation,
Multimedia und Überwachung einzigartige Qualität, Zuverlässig-
keit und technischeVersiertheit.

www.avidec.ch
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Einladung zur 27. Generalversammlung
des EHC Glattbrugg
Dienstag, 14. Mai 2013
19:00 Uhr
Restaurant Frohsinn, Glattbrugg

Die Generalversammlung ist für alle Aktivmitglieder obligatorisch. Abmeldungen sind bis
spätestens 08. Mai 2013 direkt an den Vorstand zu richten. Bei unentschuldigtem Fernbleiben
wird eine Busse von CHF. 50.- , bei entschuldigtem Fernbleiben CHF 20.- erhoben.
Passivmitglieder, Sponsoren, Gönner, Supporter und alle anderen Interessenten sind herzlich
eingeladen.

Anträge und Anfragen der Mitglieder an die Generalversammlung sind dem EHCG, Postfach,
8152 Glattbrugg, zuhanden des Vorstands schriftlich und begründet bis 14 Tage vor der
Generalversammlung (30. April 2013) einzureichen (Statuten Artikel 17).

Traktanden
1. Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung
4. Anträge zuhanden der Generalversammlung
5. Jahresbericht des Präsidenten
6. Jahresrechnung
7. Bericht der Rechnungsrevisoren
8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
9. Entlastung des Vorstandes
10. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
11. Mutationen
12. Wahlen

a. des Präsidenten
b. des übrigen Vorstands
c. der Rechnungsrevisoren

13. Beschlussfassung über Anträge des Vorstands und der Mitglieder
14. Ehrungen
15. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
EHC Glattbrugg

Der Präsident
Reto Keller
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Protokoll der 26. Generalversammlung
Ort, Datum: Restaurant Frohsinn, Glattbrugg, 15. Mai 2012, 19.00 Uhr

Traktanden: 1. Appell
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 11.05.2011
4. Anträge zuhanden der GV
4.1 der Mitglieder
4.2 des Vorstandes
4.3. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und Miglieder
5. Jahresbericht des Präsidenten
6. Jahresrechnung 2011/2012
7. Bericht des Rechnungsrevisoren
8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
9. Entlastung des Vorstandes
10. Mitgliederbeiträge Saison 2012/2013
11. Mutationen
12. Wahlen
12.1 des Präsidenten
12.2 des übrigen Vorstandes
12.3 der Rechnungsrevisoren
13. Ehrungen / Verabschiedungen
14. Verschiedenes

1. Appell
Vorsitz: Reto Keller
Protokoll: Rony Eisenring Im übrigen gemäss Präsenzliste.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler werden Harry Müller und Renato Gollmann gewählt.

3. Genehmigung des Protokolls der letzten GV vom 11.05.2011
Das Protokoll der letzten Generalversammlung vom 11.Mai 2011 wird genehmigt.

4. Anträge zuhanden der GV
Seitens Vorstand und der Mitglieder sind keine Vorschläge eingegangen.

5. Jahresbericht des Präsidenten
Der vom Präsidenten verfasste Jahresbericht wird einstimmig angenommen und vom
Vizepräsidenten durch die GV verdankt.

6. Jahresrechnung 2011/2012
Die vom Kassier abgegebene Jahresrechnung wird einstimmig angenommen.

7. Bericht des Rechnungsrevisoren
Der Revisionsbericht wird einstimmig angenommen und dem Kassier Déchargé erteilt.

8. Vorstellung des Budgets für das laufende Jahr
Das Budget wird der GV vom Kassier vorgetragen und zur Kenntnis genommen
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9. Entlastung des Vorstandes
Die GV erteilt dem Vorstand Déchargé.

10. Mitgliederbeiträge Saison 2012/2013
Die Mitgliederbeiträge für die Saison 2012/2013 sind analog zur letzten Saison festgesetzt:
- Aktive: CHF 600.00 (Maximaler Bonus durch Abarbeitung: CHF 200.00).
(Die Lizenzkosten sind im Beitrag inbegriffen).

- Passivmitglieder: CHF 30.00

11. Mutationen
Es wird eine detaillierte Aufstellung der Kader der zwei Mannschaften präsentiert.
Austritte: Keine.
Eintritte: Güntensperger Sandro, Dickenmann Chaspar, Landolt Patrick, Netzer Yves,

Wepf Christian

12. Wahlen
12.1 des Präsidenten

Als Präsident wird Reto Keller einstimmig wiedergewählt.
12.2 des übrigen Vorstandes

- Kassier: Rony Eisenring
- Vize-Präsident/TK-Chef: Christoph Kunz
- Beisitzer: Hansjürg Jenny
Alle obengenannten Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewählt.

12.3 der Rechnungsrevisoren
Harry Müller und Ralf Klonowski werden alternierend erneut einstimmig als
Revisoren gewählt.

13. Ehrungen
Bester Torschütze Senioren C1: Balz Dickenmann
Bester Torschütze Senioren C2: Reto Hungerbühler

14. Verschiedenes
Präsentation der Bonusliste (Abarbeitungsliste)

Aktivitäten: 23. Mai 2012 Sommertrainingsbeginn
14. Juli 2012 Zeitungssammeln
28.-30. Sept. 2012 Trainingslager Engelberg
23. März 2013 Zeitungssammlung
14. Mai 2013 Generalversammlung

Herzlichen Dank an die Stadt Glattbrugg für den alljährlichen Betrag. Die Nächste GV findet am
14. Mai 2013, im Rest.Frohsinn, Glattbrugg statt. Der offizielle Teil der GV-2012 war um 19:55
Uhr beendet.

Glattbrugg den 15. Mai 2012
Aktuar des EHC-Glattbrugg

Rony Eisenring
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Restaurant und Garten
Hermikonerstrasse 68 8600 Dübendorf

Tel. 01/820 19 18 Fax 01/820 19 20
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Seit ein paar Jahren trainieren einige Spie-
ler des EHC Treff-Selection mit den C1-
Senioren des EHC Glattbrugg zusammen.
An beinahe jedem Mittwochabend stehen
die ehemals blau, seit neuem in weinrot ge-
kleideten Treffianer in der Kolping Arena
auf dem Eis und bestreiten die Übungen
und Trainingsspiele mit den Senioren.
Doch wer sind diese Spieler eigentlich?

von Stephan Schenk,
TK & Goalie EHC Treff-Selection

Seit ein paar Jahren trainieren
einige Spieler des EHC Treff-
Selection mit den C1-Senioren
des EHC Glattbrugg zusam-
men. An beinahe jedem Mitt-
wochabend stehen die ehemals
blau, seit neuem in weinrot ge-
kleideten Treffianer

in der Kolping Arena auf dem Eis
und bestreiten die Übungen und
Trainingsspiele mit den Senioren.
Doch wer sind diese Spieler ei-
gentlich?

Um das zu erklären, muss man
ganz zumAnfang der Treff-Selection zurück-
blenden. 1990 trafen sich einige hockeyver-
rückte EHC Kloten-Fans im damals noch
existierenden Restaurant Treff (daher der
Name) und gründeten am 1. Mai ihren eige-
nen Eishockey-Verein. Im gleichen Jahr trat
man Zürich Eishockey Plauschliga (ZEP) bei
und gewann auf Anhieb die Meisterschaft.
Ein gelungener Start für diesen damals jun-
gen Vereins. Ebenso trat man den Klotener
Ortsvereinen bei.

Seit Beginn stand für den EHC Treff-Se-
lection neben der Ausübung und Förderung
des Eishockeysports, stets auch die Pflege der
Kameradschaft und Geselligkeit im Vorder-
grund. So mag es nicht verwundern, dass sich
die 4. Drittel nach Spielen und die Zeiten

zwischen den Trainings im Trainingslager
grossem Zuspruch erfreuen. Eine in den
Treff-Kreisen berühmte Geschichte erzählt
von einem Haufen Treffianer, welcher sich
nach durchzechter Nacht frühmorgens auf
den Weg nach Schaffhausen machte, um ein
Spiel zu absolvieren. Gut betankt und mit der
aufbauenden Wirkung von „Kräuterzigaret-
ten“, legte der Fahrer des VW Buses an einer
Schaffhausener Kreuzung einen Blitzstart hin,
was die rückwärtigen Türen nicht kommen
sahen und aufsprangen. Sämtliche Ausrüs-
tungsgegenstände der Insassen landeten so
mitten auf der Kreuzung und mussten unter
grossem Gelächter und mit reduzierter Kör-
perbeherrschung wieder eingesammelt wer-
den.

Seit der Gründung änderte sich an der Ein-
stellung der Treff zum Eishockey und der Ka-

meradschaft wenig, auch wenn bis
dato schon 59 Spieler das Treff-
Shirt übergestreift haben. Die Ver-
bindung zum EHC Glattbrugg wird
offensichtlich, standen doch schon
12 Spieler in den Diensten der
Treff. Von den aktiven Senioren
spielten bereits André Brunner und

Reto Keller in den Treff-Farben.
Neben dem aktiven Hockeybetrieb, kennt
man die Treff-Selection zudem als Organisa-

Gast-Bericht des EHC Treff-Selection

Der C1-Trainingspartner

«Das 4. ist
unser

wichtigstes
Drittel»
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2011. Dazu platzierte man sich des Öfteren in
den Medaillenrängen, was zu einer schönen
Sammlung an Pokalen und Ehrentafeln ge-
führt hat. Die aktuelle Spielzeit beendete man
auf dem dritten Schlussrang.

Mittlerweilen gehen zwar immer mehr ehe-
malige Gründungsmitglieder „in Pension“,
aber es ist schön zu sehen, dass sie stets durch
jüngere Spieler ersetzt werden können. Somit
ist anzunehmen, dass es die Treff-Selection
noch ein paar Jahre geben wird. Vielen Dank
an dieser Stelle auch dem EHC Glattbrugg,
dass sie uns Jahr für Jahr an ihrer Seite
beim Mittwochs-training dulden. Wir hof-
fen, dies auch in Zukunft geniessen zu dür-
fen.

Zum Schluss gratulieren wir von der Treff-
Selection unserem Trainings-partner

zum Erreichen der C1-Vize-
Mmmeeeeiiiisssccchhttteeerrr-
schaft! Weiter so!

tor von vielen öffentlichen Anlässen. Aktuell
organisiert man jährlich das Grümpi in der
Kolping Arena und nimmt jedes Mal mit
einem sehr erfolgreichen Zelt am Chloo-
tener Stadtfest teil. Besucht uns doch
einmal!

Sportlich gesehen war die Treff-
Selection auch auf dem Eis
stets mehr oder minder erfolg-
reich. In den vergangen 23
Saisons spielte man immer in
der obersten Stärkeklasse der
ZEP mit und holte dabei ein-
mal den Cup (nur bis 2004 ausgetragen) und
fünf Mal die Meisterschaft, letztmals im März
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Wichtige Mitteilung
vom Kassier
Wenn Sie das nächste mal in die Ferien gehen und ein Mietauto buchen, denken Sie doch
bitte an unseren Sponsoren „Sunny Cars“! Wir konnten mit Sunny Cars eine Abmachung
treffen, bei der sie dem EHC Glattbrugg 10% des gesamten Mietpreises als Sponsoring-
beitrag zukommen lassen.

Beispiel:
1 Woche Palma de Mallorca, mit einem Mittelklasse Fahrzeug (z.B. Ford Focus) kostet
Fr. 335.–. 10% für den EHCG = Fr. 33.50

Wenn nur 10 Personen auf diese Weise buchen, ergäbe das für den EHCG schon Fr. 335.-

Also bei den nächsten Ferien mit Mietauto an Sunny Cars denken und auf unserer Homepage
unter „Sponsoren“ den Link Sunny Cars anklicken und alles wird automatisch abgerechnet.

Natürlich bitte ich Sie, auch alle unsere anderen Sponsoren so oft es geht zu berücksichtigen
und sich vor allem als EHG Glattbrugger zu erkennen geben.

Agenda
Mai
Dienstag, 14. Mai 2013 Generalversammlung
Mittwoch, 15. Mai 2013 Start Sommertraining

Juli
Samstag, 13. Juli 2013 Papiersammlung

August
Freitag, 30. Ausugst 2013 1. Eistraining Saison 13/14

Oktober
4. - 6. Oktober 2013 Trainingslager


